
Neues Jahr – neue Herausforderungen!

D ĞŝŶĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ŚĂƚ�ŵŝĐŚ�Ĩƺƌ�ǁ ĞŝƚĞƌĞ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĂƵƐĞƌŬŽͲ

ren. Zum einen bin ich nun Energiekoordinator der Ar-

ďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ͕�ǌƵŵ�ĂŶĚĞƌŶ�ďŝŶ�ŝĐŚ�

Mitglied im Parlamentarischen Beirat der Bundesnetza-

gentur. Beide Aufgaben haben, wir Ihr Euch sicher den-

ken könnt, viel mit der Energiewende zu tun. Ob Strom-

marktdesign oder Netzausbau, in diesem Jahr wird sich

ŶŝĐŚƚ�ǁ ĞŶŝŐĞƌ�ĂůƐ�ĚŝĞ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ƵŬƵŶŌ��ĞƵƚƐĐŚͲ

lands entscheiden!

Das Großereignis des Januars war für mich die

/ŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ�' ƌƺŶĞ�t ŽĐŚĞ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ͘ �Kďǁ ŽŚů�ŝĐŚ�ĂƵƐ�

diesem Grund im Januar viel Zeit in Berlin verbracht

habe, standen aber auch im Wahlkreis wieder einige

interessante Termine an. Mehr dazu auf den folgenden

Seiten.

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen!

Euer
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�Ğŝ�ĚĞƌ�D ĂŚŶǁ ĂĐŚĞ�ͣ ' ĞƐŝĐŚƚ�ǌĞŝŐĞŶ͞ �Ăŵ��ƌĂŶĚĞŶďƵƌŐĞƌ�dŽƌ͕�ĚŝĞ�ĂůƐ�ZĞĂŬƟŽŶ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�D ŽƌĚĞ�ĂŶ�ĚĞŶ�
:ŽƵƌŶĂůŝƐƚĞŶ�ĚĞƌ��ĞŝƚƐĐŚƌŝŌ�ͣ �ŚĂƌůŝĞ�, ĞďĚŽ͞ �ŝŶ�WĂƌŝƐ�ŝŶŝƟŝĞƌƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ�ŝƐƚ ͕ �ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ŵŝƚ�ŵĞŝŶĞŶ�<ŽůůĞͲ

ŐĞŶ�ZĂŝŶĞƌ�̂ ƉŝĞƌŝŶŐ�ƵŶĚ�̂ ƵƐĂŶŶĞ�D ŝƩ ĂŐ�ƵŶĚ�ǀ ŝĞͲ
len anderen Menschen aus den unterschied-
lichsten Religionen und Glaubensrichtungen zu
ĞŝŶĞƌ�ĨƌĞŝĞŶ�ƵŶĚ�Žī ĞŶĞŶ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ďĞŬĂŶŶƚ͘ �

�ŝĞƐĞ��ŬƟŽŶ�ŚĂƚ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�ŐĞŵĂĐŚƚ͕ �ĚĂƐƐ�ǁ ŝƌ�ƵŶƐ�
von Terroristen die Freiheit nicht nehmen las-
sen. Das Recht, Religionen frei ausüben zu kön-
nen, ist neben der Meinungs- und Pressefreiheit
ein zentraler Punkt unseres toleranten Staates.
�ƵƐ�ŵĞŝŶĞƌ�̂ ŝĐŚƚ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞƐĞ�ƺďĞƌǁ ćůƟŐĞŶĚĞ�s ĞƌͲ
anstaltung ein voller Erfolg.

Gesicht zeigen! Juden, Christen und Muslime sagen nach den

Paris-�Ʃ ĞŶƚĂƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�EĞŝŶ�ǌƵ�' Ğǁ Ăůƚ�
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&ĂĐŚŐĞƐƉƌćĐŚĞ�ƺďĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�

D ŝƚ�ĚĞŶ�ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�&ĂĐŚŬŽůůĞŐŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�-kollegen aus den Bundesländern und aus Brüssel pflegt die SPD-
�ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ƌŶćŚƌƵŶŐ�ĞŝŶĞŶ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞŶ��ƵƐƚĂƵƐĐŚ͕ �Ƶŵ�ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ�̂ ƚĂŶĚƉƵŶŬƚĞ�
ŝŶ�ĚĞƌ�ĂŐƌĂƌƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ��ĞďĂƩ Ğ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ĞŝŶǌƵďƌŝŶŐĞŶ͘ �dƌĂĚŝƟŽŶĞůů�Į ŶĚĞƚ�ĚŝĞƐĞƐ�dƌĞī ĞŶ�ĂŶůćƐƐůŝĐŚ�ĚĞƌ�/ŶƚĞƌŶĂƟŽͲ
ŶĂůĞŶ�' ƌƺŶĞŶ�t ŽĐŚĞ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ƐƚĂƩ ͘ �̂ Ž�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ͘�t ŝƌ�ŚĂďĞŶ�ĚĂƐ��ƵƐĂŵŵĞŶƚƌĞī ĞŶ�ŐĞŶƵƚǌƚ͕ �Ƶŵ�ƵŶƐ�ŝŶͲ
ƚĞŶƐŝǀ �ƺďĞƌ�ĚĞŶ�dŝĞƌƐĐŚƵƚǌ�ǀ ŽŶ�ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�E ƵƚǌƟĞƌĞŶ͕ �t ŝůĚ-�ƵŶĚ�, ĂƵƐƟĞƌĞŶ͕ �ƺďĞƌ�ĚŝĞ�t ĂůĚƉŽůŝƟŬ�ĂƵĨ�ŶĂƟͲ
ŽŶĂůĞƌ�ƵŶĚ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞƌ��ďĞŶĞ�ƐŽǁ ŝĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�D ŝůĐŚƉŽůŝƟŬ�ĂŶŐĞƐŝĐŚƚƐ�ĚĞƐ�D ŝůĐŚƋƵŽƚĞŶĂƵƐƐƟĞŐƐ�ĂƵƐǌƵƚĂƵƐĐŚĞŶ͘ �
t ŝƌ�ǁ ĂƌĞŶ�ƵŶƐ�Ăŵ��ŶĚĞ�ĚĞƌ��ƵƐĂŵŵĞŶŬƵŶŌ�ĚĂƌƺďĞƌ�ĞŝŶŝŐ͕�ĚĂƐƐ�ǁ ŝƌ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ�ǀ ŽƌŐĞŚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞŶ�ŵŝƚ�ǀ ĞƌĞŝŶƚĞŶ�<ƌćŌĞŶ�ĚƵƌĐŚǌƵƐĞƚǌĞŶ͘

͙ ͘ �ĚĞŵ�ĂƵƐƚƌĂůŝƐĐŚĞŶ��ŽƚƐĐŚĂŌĞƌ͕�S.E. David Ritchie. Der
�ŽƚƐĐŚĂŌĞƌ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ŚĂďĞŶ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�ŵĞŝŶĞ�ĂŶƐƚĞŚĞŶĚĞ�
Reise in sein Heimatland Anfang Februar unterhalten.
Mehr zu dieser Reise natürlich dann im nächsten
EĞǁ ƐůĞƩ Ğƌ͘

Up een Wort mit….

...dem deutschen Astronaut Alexander Gerst. Nachdem
ich nun so viele Bilder von und mit ihm auf der ISS im
Einsatz gesehen und bewundert habe, gibt es nun ein
Bild mit uns beiden.
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Impressionen von der Grüne Woche
&ƺƌ�ŵŝĐŚ�ĂůƐ�ƐƚĞůůǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶĚĞŶ�ĂŐƌĂƌƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�̂ ƉƌĞĐŚĞƌ�ĚĞƌ�̂W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŝƐƚ�
ĚŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚ�ƐƚĂƪ ŝŶĚĞŶĚĞ�' ƌƺŶĞ�t ŽĐŚĞ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ĞŝŶĞ�WŇŝĐŚƚǀ ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ͕�ďĞŝ�

der ich versuche, so viele Termine wie möglich wahrzunehmen.

Frühstück mit Bio-hŶƚĞƌŶĞŚŵĞƌŶ�ƵŶĚ�ŵĞŝŶĞŶ�<ŽůůĞŐĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ��ƌŶćŚƌƵŶŐ�ƵŶĚ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͕ Rita
Hagl-Kehl, MdB, ƵŶĚ�ĚĞŵ�ĂŐƌĂƌƉŽůŝƟƐĐŚĞŵ�̂ ƉƌĞĐŚĞƌ�ĚĞƌ�̂ W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͕ �� ƌ͘�t ŝůŚĞůŵ�WƌŝĞƐŵĞŝĞƌ͕�D Ě�͕ �
;ďĞŝĚĞ�ůŝŶŬƐ�ŶĞďĞŶ�ŵŝƌͿ͘�t ĂƐ�ĚŝĞ�ƂŬŽůŽŐŝƐĐŚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶĚĞŶ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ŝŶ�ŝŚƌĞŵ�ďĞƚƌŝĞďůŝĐŚĞŶ��ůůƚĂŐ�ƵŵƚƌĞŝďƚ͕ �
haben wir bei diesem Termin aus erster Hand erfahren.

Blick in die Niedersachsenhalle Bei einem der vielen Rundgänge

�ƵĨ�ĚĞŵ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞŶ�ͣ E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶĂďĞŶĚ͞ �ƚƌĂĨ�ŝĐŚ�
dann auf bekannte Gesichter aus der Heimat:
Der Dornumer Bürgermeister Michael Hook, der
Krummhörner Bürgermeister Frank Baumann sowie die
Krummhörner Udo Reemtsma (stellvertr. Bürgermeis-
ter), Tinus Baumann (Bauamtsleiter) und der stellver-
tretende Bürgermeister Roelf Odens (v.l.)

Smalltalk mit einem kleinen Teil der 50 Landfrauen (und Män-
ŶĞƌŶͿ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�<ƌƵŵŵŚƂƌŶ͘ �dĂŐƐ�ǌƵǀ Žƌ�ŚĂƩ Ğ�ĚŝĞ�ŐĞƐĂŵƚĞ�
Gruppe schon den Reichstag besucht.
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Gespräch mit dem Kirchenrat in Groß-Midlum

Besuch bei der Agentur für Arbeit in Emden

Auf Einladung des Kirchenrates war ich zu Gast in der
Kirche im Ortsteil Groß-Midlum in der Gemeinde Hin-
te. Erbaut wurde die Kirche Ende des 13. Jahrhun-
derts. Seitdem wurde sie immer wieder umgebaut
und verändert, aber in der historischen Substanz
blieb sie unverändert. Die Kirche ist eine der vielen
ŚŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞŶ�<ŝƌĐŚĞŶ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ�ƐƚĞŚƚ�ǁ ŝĞ�
ǀ ŝĞůĞ�ĚĞƌ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�<ŝƌĐŚĞŶ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ�t ĂƌĨ͘

�Ğƌ�<ŝƌĐŚĞŶƌĂƚ�ŚĂƩ Ğ�ŵŝĐŚ�Ƶŵ�ĞŝŶ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŐĞďĞƚĞŶ͕ �
ĚĂ�ĚŝĞ�<ŝƌĐŚĞ�ĂŶ�ǀ ŝĞůĞŶ�̂ ƚĞůůĞŶ�ƌĞŶŽǀ ŝĞƌƵŶŐƐďĞĚƺƌŌŝŐ�
ist. Wir haben darüber gesprochen welche Möglichkei-
ƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ƌŚĂůƚ�ǀ ŽŶ�&ƂƌĚĞƌŵŝƩ Ğů�ďĞƐƚĞŚĞŶ͘ �

Dazu stellten mir Hinrich Busker, Alide Klapper und
Hayung Sluiter vom Kirchenrat sowie die Pastoren
^ƚĞĸ �̂ ĂŶĚĞƌ�ƵŶĚ�̂ ĞďĂƐƟĂŶ�̂ ĐŚŶĞŝĚĞƌ�ĚĂƐ�WƌŽũĞŬƚ�ǀ Žƌ�
und übergaben mir die entsprechenden Projektunter-
lagen.

Ich persönlich bin der Auffassung, dass die Kirche in 
Groß-Midlum eine hohe kulturhistorische Bedeutung
hat und habe zugesagt, mich in Berlin um spezielle
&ƂƌĚĞƌŵŝƩ Ğů͕�ǌ͘�͘ �ĂƵƐ�ĚĞŵ��ĞŶŬŵĂůƐĐŚƵƚǌƉƌŽŐƌĂŵŵ͕ �
zu bemühen.

Natürlich ist auch entscheidend, ob eine Co-
Finanzierung erbracht werden kann, aber das wird

Pastorin Steffi Sander sowie die  Kirchenratsmitglieder 
Alide Klapper, Hinrich Busker sowie Hayung Sluiter (v.l.)

;�ƵĨ�ĚĞŵ�&ŽƚŽ�ĨĞŚůƚ�WĂƐƚŽƌ�̂ ĞďĂƐƟĂŶ�̂ ĐŚŶĞŝĚĞƌ͘�Ϳ

/ŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĞŝŶĞƐ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐďĞƐƵĐŚĞƐ�ŝŶ�ĚĞƌ��ŐĞŶƚƵƌ�Ĩƺƌ��ƌďĞŝƚ��ŵĚĞŶ-Leer hat mich der Vorsitzende der Ge-
ƐĐŚćŌƐĨƺŚƌƵŶŐ͕�ZŽůĂŶĚ��ƵƉĄŬ͕�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�ŚŝĞƐŝŐĞŶ��ƌďĞŝƚƐŵĂƌŬƚ�ŝŵ��ĞǌŝƌŬ�ĚĞƌ��ŐĞŶƚƵƌ�
Emden-Leer informiert.
�ŝĞ��ĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐƐĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ŝŵ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�ZĂƵŵ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƌ�, ĂĨĞŶǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚĞƐ�K ī ƐŚŽͲ
ƌĞ��ĞƌĞŝĐŚĞƐ�ƐƚĂŶĚĞŶ�ŝŵ�&ŽŬƵƐ�ĚĞƐ�' ĞƐƉƌćĐŚĞƐ͘ �D ĞŝŶ�&Ăǌŝƚ͗ �dƌŽƚǌ�ƐĂŝƐŽŶĂůĞƌ��ŝŶŇƺƐƐĞ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ��ƌͲ
ďĞŝƚƐŵĂƌŬƚ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌ�ĚĞŶ�s ŽƌũĂŚƌĞŶ�ĚǇŶĂŵŝƐĐŚ�ĞŶƚǁ ŝĐŬĞůƚ͘ ��Ğƌ�ƉŽƐŝƟǀ Ğ�dƌĞŶĚ�ďĞŝŵ�ZƺĐŬŐĂŶŐ�ĚĞƌ�:ƵŐĞŶĚĂƌďĞŝƚƐͲ
ůŽƐŝŐŬĞŝƚ�ŝƐƚ�ĚĂďĞŝ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ĞƌĨƌĞƵůŝĐŚ͕ �ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ƐƉƺƌďĂƌĞ��ƵŶĂŚŵĞ�ĚĞƌ�ƐŽǌŝĂůǀ ĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐƉŇŝĐŚƟŐĞŶ��ĞͲ
ƐĐŚćŌŝŐƵŶŐ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ͘ �s ŽŶ�ĚŝĞƐĞƌŐƵƚĞŶ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�Ăŵ��ƌďĞŝƚƐŵĂƌŬƚ�ƐŽůůĞŶ�ĂůůĞ��ƌďĞŝƚƐƵĐŚĞŶĚĞŶ�ƉƌŽĮ ƟĞƌĞŶ͕ �ƐŽ�
dass hoffentlich auch die älteren Arbeitsuchenden und die Langzeitarbeitslosen wieder stärker in den Arbeits-
markt integriert werden.

Es bleiben meines Erachtens zwar noch Handlungsfelder wie
ďĞŝƐƉŝĞůƐǁ ĞŝƐĞ�ĞŝŶ�ŐƌƂƘĞƌĞƌ��ŶƚĞŝů�Ğƌǁ ĞƌďƐƚćƟŐĞƌ�&ƌĂƵĞŶ͕ �ĂďĞƌ�
wir sind insgesamt auf einem guten Weg. Agenturchef Roland
Dupák sprach in diesem Zusammenhang die kürzlich mit der
^ƚĂĚƚ� �ŵĚĞŶ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶĞ�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶƐǀ ĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ�ǌƵƌ�
s ĞƌďĞƐƐĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǀ ŽŶ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ĂŶ͘ �ͣ , ŝĞƌ�ƐŝŶĚ�
wir von der Arbeitsagentur mit der Stadt Emden und dem Job-
ĐĞŶƚĞƌ��ŵĚĞŶ�s ŽƌƌĞŝƚĞƌ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ͕ �Ƶŵ�ĚĞŶ�mďĞƌŐĂŶŐ�ĚĞƌ�
Jugendlichen von der Schule in den Beruf über eine verbesserte
Netzwerkarbeit zu erleichtern“.
Zu den weiteren Themen unseres persönlichen Austausches
ŐĞŚƂƌƚĞ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌƵŶŐ�ǀ ŽŶ�&ĂĐŚŬƌćŌĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ŚŝĞƐŝŐĞŶ�
Arbeitsmarkt.

man sehen, sobald ich Neuigkeiten aus Berlin habe. Ab-
schließend vereinbarte ich mit den Mitgliedern des Kir-
chenrates, dass wir zu diesem Thema erneut zusammen
ŬŽŵŵĞŶ͕ �ƐŽďĂůĚ�ĞƐ�ŶćŚĞƌĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�Őŝďƚ͘

Agenturchef Roland Dupák, Johann Saathoff und 
' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�KƉĞƌĂƟǀ �D ĂŶĨƌĞĚ�' ĂƌĚĞŵĂŶŶ�;ǀ ͘ ů͘Ϳ



„Daumen hoch“ vor der IGS Marienhafe, die auch eine Förderung erhält. Brookmerlands Bügermeister Gerhard Ihmels,
Beate Kappher-Gruß, Bürgermeisterin aus Marienhafe, Johann Saathoff, MdB, 

der SPD-Kreistagsabgeordnete aus Marienhafe Sascha Pickel und Wiard Siebels ,MdL (v.l., Bild: privat)

Für den Start ins Berufsleben gibt es Unterstützung vom Bund
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Viele junge Menschen haben Schwierigkeiten in der
Schule und stolpern beim Start ins Berufsleben.

In diesem Jahr startet das ESF-Bundesprogramm zur
�ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ͘�

D ŝƚ�ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�Őŝďƚ�ĞƐ�ŶƵŶ�ĞŝŶĞ�̂ ƚƺƚͲ
ǌĞ͕�ŵŝƚ�ĚĞƌĞŶ�, ŝůĨĞ�ĚĞƌ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚĞ��ŝŶƐƟĞŐ�ŝŶƐ��ĞƌƵĨƐůĞͲ
ben auch für leistungsschwächere Schülerinnen und
Schüler gelingen kann. Mit rund einer Milliarde Euro ist
es das finanzstärkste ESF-Programm, das der Bund in
der Förderperiode 2014-2020 auflegt. 

Die Bundesagentur für Arbeit fördert die Maßnahmen
ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�ĂŶ�ĂƵƐŐĞǁ ćŚůƚĞŶ�ĂůůŐĞͲ
meinbildenden Schulen, die zum Förder-, Haupt- oder
ŐůĞŝĐŚǁ ĞƌƟŐĞŶ�̂ ĐŚƵůĂďƐĐŚůƵƐƐ�ĨƺŚƌĞŶ͘ ��ŝĞů�ŝƐƚ�ĞƐ͕ �ŬĞŝŶĞŶ�
Jugendlichen auf dem Weg zu einem Schulabschluss
und einer Berufsausbildung zurückzulassen.

Ich freue mich sehr, dass auch Schulen in meinem Wahl-
kreis zur Auswahl gehören und die Schülerinnen und
^ĐŚƺůĞƌ� ŚŝĞƌ�ŵŝƚ� ĚĞƌ� �ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�ĞŝŶĞ�
ǁ ŝĐŚƟŐĞ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ďĞŝŵ�mďĞƌŐĂŶŐ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�̂ ĐŚƵůĞ�
in den Beruf erhalten. Bundesarbeitsministerin Andrea
Nahles setzt mit dem ESF-Bundesprogramm zur Berufs-
ĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�ĞŝŶĞŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�̂ ĐŚǁ ĞƌƉƵŶŬƚ͕ �ĚĞŶŶ�
gerade junge Menschen mit schlechteren Startchancen
brauchen Unterstützung beim Übergang von der Schule
in den Beruf.

�ŝĞ��ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�Őŝďƚ�ĞŝŶĞ�ŝŶĚŝǀ ŝĚƵĞůůĞ�, ŝůͲ
festellung beim Übergang von allgemeinbildenden
Schulen in eine berufliche Ausbildung. 

�ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚĞƌ�ŚĞůĨĞŶ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ũƵŶͲ
gen Erwachsenen beim Erreichen des Schulabschlusses,
unterstützen bei der Berufswahl bei der Aufnahme ei-
ŶĞƌ��ĞƌƵĨƐĂƵƐďŝůĚƵŶŐ͘��ƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ĞƌƵĨƐĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝͲ
tung verbessert sich aber nicht nur die Chance auf einen
Ausbildungsplatz für leistungsschwache Schülerinnen
und Schüler. Durch die Betreuung während der ersten
sechs Monate der Ausbildung wird auch die Abbrecher-
quote verringert.

Insgesamt stehen für die Maßnahmen der Berufs-
ĞŝŶƐƟĞŐƐďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�Ĩƺƌ�ϮϬϭϰͬ ϮϬϭϱ�ďŝƐ�ϮϬϭϴͬ ϮϬϭϵ�
, ĂƵƐŚĂůƚƐŵŝƩ Ğů�ŝŶ�, ƂŚĞ�ǀ ŽŶ�ϭ͕ Ϭϲ�D ƌĚ͘ ��ƵƌŽ�ǌƵƌ�
Verfügung -�ũĞǁ ĞŝůƐ�ϱϯϬ�D ŝŽ͘ ��ƵƌŽ�ĂƵƐ�D ŝƩ ĞůŶ�ĚĞƐ�
Europäischen Sozialfonds ESF und aus dem Ein-
ŐůŝĞĚĞƌƵŶŐƐƟƚĞů�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐĂŐĞŶƚƵƌ�Ĩƺƌ��ƌďĞŝƚ͘ �

Mit diesem Betrag können rund 115.000 Jugendli-
che an mehr als 2.500 Schulen gefördert werden.
�ŝĞ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ� ǀ ŽƌĂƵƐƐŝĐŚƚůŝĐŚ�D ŝƩ Ğ�
März starten.

Eine Förderung erhalten die IGS Marienhafe, die
Oberschule Norden, die Schule am Meer in Nor-
den, die HRS Südbrookmerland, die Hauptschule
Barenburg, sowie die Förderschule Emden und die
Förderschule am Extumer Weg in Aurich.
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E ĂĐŚ��ŶŐĂďĞŶ�ĚĞƌ�s ĞƌĞŝŶƚĞŶ�E ĂƟŽŶĞŶ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�
Welt noch immer 250.000 Kindersoldaten als Kämpfer,
dƌćŐĞƌ͕�E ĂĐŚƌŝĐŚƚĞŶƺďĞƌŵŝƩ ůĞƌ�ŽĚĞƌ�̂ ƉŝŽŶĞ�ŝŵ��ŝŶƐĂƚǌ͘�
Diese Kinder erfahren schon in jungen Jahren Unvor-
stellbares.

Sie werden in den Kriegen der Erwachsenen in tödliche
Kämpfe geschickt, müssen lebensgefährliche Botengän-
ge übernehmen oder Sklavendienste leisten. Weibliche
Kindersoldaten werden häufig Opfer sexualisierter Ge-
walt.

Hiergegen sollte auch in diesem Jahr wieder ein Zeichen
gesetzt werden. Die Kinderkommission des Deutschen
Bundestages hat deshalb alle zur Teilnahme an der
�ŬƟŽŶ�ZĞĚ�, ĂŶĚƐ�ĂƵĨŐĞƌƵĨĞŶ�- der rote Handabdruck
als Zeichen gegen den Einsatz von Kindersoldaten.

&ƺƌ�ŵŝĐŚ�ǁ Ăƌ�ĞƐ�ƐĞůďƐƚǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚ͕ �ďĞŝ�ĚŝĞƐĞƌ��ŬƟŽŶ�
dabei zu sein. Die gesammelten Abdrücke werden der
UN-^ŽŶĚĞƌďĞĂƵŌƌĂŐĞŶ�ĚĞƐ�' ĞŶĞƌĂůƐĞŬƌĞƚćƌƐ�Ĩƺƌ�<ŝŶĚĞƌ�
und bewaffnete Konflikte, Frau Laila Zerrougui, als Aus-
druck der Solidarität mit den Kindern übersandt.

Red Hand Day - Kinder sind keine Soldaten!


